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Wenn sich im Juli im Harburger Stadtpark plötzlich die ersten Takte eines
Konzerts über die Außenmühle hallen, dann ist es wieder so weit: Der
„Sommer im Park“ öffnet seine Tore. Vom 21. bis zum 26. Juli 2026 wird
die historische Freilichtbühne zum kulturellen Epizentrum des Hamburger
Südens.

Ob bei einem mitreißenden Konzert unter freiem Himmel, einer spannenden Natur-
Rallye oder einfach beim Entspannen im Grünen – das Festival ist die Einladung an
alle Generationen, die Stadt neu zu erleben. Mit einem bunten Mix aus lokalen
Helden wie Lotto King Karl & die Barmbek Dreamboys (25.7., 20 Uhr) und
innovativen Formaten setzt das Festival dieses Jahr neue Maßstäbe für ein
lebendiges, solidarisches Miteinander.

Dass wir heute wieder so unbeschwert auf der Freilichtbühne feiern können, ist
keineswegs selbstverständlich. Das Areal, das dieses Jahr sein 100-jähriges
Bestehen feiert, blickt auf eine bewegte Geschichte zurück. Nach den legendären
„Ohne Knete keine Fete“-Zeiten, die Ende der 90er-Jahre die Massen anzogen,
verfiel die Bühne in einen langen Dornröschenschlaf. Eine aufwendige Sanierung vor
einigen Jahren löste das Problem zunächst nicht: Der Bühnenbau war zwar modern,
doch sie blieb konzeptionell verwaist. Erst mit dem Neustart 2018 durch das
Citymanagement, später Harburg Marketing e.V. – unterstützt von lokalen
Kulturgrößen wie dem Stellwerk und Marias Ballroom – wurde die Bühne als
„atmender Raum“ für die Stadtgesellschaft zurückerobert.

Das Programm: Mitmachen, Entdecken, Erleben

Das Festival 2026 setzt verstärkt auf Partizipation. Der Auftakt am Dienstag, den
21. Juli, steht ganz im Zeichen von „Theater & Comedy im Park“, moderiert von Jan
Schröder. Bereits ab 15 Uhr sorgt die interaktive Show „Stiefel auf der Suche nach
den Zirkusfarben“ für leuchtende Kinderaugen. Wer es etwas wilder mag, sollte sich
die Punks von 3 Ananas und ne Mango (23.7., 17.30 Uhr) nicht entgehen lassen.

Die zweite Wochenhälfte wird musikalisch und aktiv: Am Freitag, den 24.07. um
16.15 Uhr, und Samstag, 25. Juli, 17.30 Uhr, bietet der Autor Günter Wincierz einen
Geschichtsrundgang zu „100 Jahre Stadtpark“ an. Wer den Park lieber spielerisch
erkundet, kann am Sonntag, 26. Juli zwischen 11 und 15 Uhr an der neuen Natur-
Rallye des NABU teilnehmen. Für Freunde handgemachter Live-Musik ist der Freitag,
der 24. Juli mit Lotto King Karl & die Barmbek Dreamboys um 20 Uhr ein
Pflichttermin. Ebenso am Samstag, den 25. Juli, sind ab 19.30 Uhr The Volcanoes
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mit Soul-Musik sehr zu empfehlen. Den krönenden Abschluss bildet an dem Abend
das „Glitter Gewitter“ (21.30 Uhr), das den Park in eine Tanzfläche verwandelt.

Um Kultur für alle zugänglich zu machen, setzt das Festival auch 2026 auf das
bewährte „pay what you want“-Preismodell. Es basiert auf der Solidarität der
Besucher*innen und ermöglicht so eine inklusive Teilhabe. Da das vollständige
Angebot von Yoga-Kursen bis zu Malaktionen mit Stadtmaler Ralf Schwinge den
Rahmen sprengt, lohnt sich ein Blick in den detaillierten Zeitplan: sommer-im-
park-harburg.de

Ob man gezielt für ein Konzert kommt oder spontan bei den täglichen Angeboten
wie Yoga (täglich ab 13 Uhr) vorbeischaut: Der Harburger Stadtpark ist in dieser
Woche der Ort, an dem man sein muss.

Tiefgang statt Bezahlschranke:
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